
WAS SIND „BLAUALGEN” ODER „CYANOBAKTERIEN”?
„Wasserblüten” wie die auf den Bildern bestehen aus soge-
nannten „Blaualgen”. Dies ist eigentlich kein guter Name 
für diese Lebewesen, denn: 
1.  Sie sind Bakterien ähnlicher als Algen;
2.   Sie sehen selten blau aus – meist versteckt sich ihr 

blaues Pigment unter dem grünen – Chlorophyll-a. 
� „Cyanobakterien” ist ihr korrekter Name!

CYANOBAKTERIEN („BLAUALGEN“) IN SEEN
Cyanobakterien sind in unseren Seen und Flüssen natürlicher
Teil der Lebensgemeinschaften. Vor allem in nährstoffrei-
chen Gewässern kann es bei anhaltend warmem Wetter
zu einem sehr starken Wachstum von Algen und Blaualgen
(„Blaualgenblüte“) kommen. Je nach Wetterlage können Cy-
anobakterien auch zur Oberfl äche auftreiben und „Schwimm-
teppiche“ und „Aufrahmungen“ bilden, die der Wind am 
Ufer zusammentreiben kann. Das kann sehr schnell gehen 
und ist kaum vorhersagbar.

WIE GEFÄHRLICH SIND CYANO-
TOXINE?
Giftige Cyanobakterien sind ein 
Gesundheitsrisiko insbesondere 
wenn Wasser mit hohen Konzen-
trationen geschluckt wird oder 
in die Atemwege gelangt. Dies 

passiert am ehesten bei Wassersportarten mit intensivem 
Wasserkontakt, wie Wasserskifahren, Windsurfen, Tauchen 
und Kopfsprung, aber auch beim Segeln in stürmischem Wetter.  
Cyanobakterien können Übelkeit, Durchfall oder gar Entzün-
dungen von Hals, Augen und Ohren hervorrufen. Eine Auf-

nahme von Cyanotoxinen durch die Haut ist unwahrschein-
lich. Schwerwiegendere Folgen sind Magen-Darm-Entzündun-
gen, Atemwegserkrankungen oder allergische Reaktionen. 
Bei Kindern kann sich Lebensgefahr einstellen, wenn sie viel 
Wasser schlucken – etwa beim  intensiven Toben oder ge-
genseitigem Untertauchen – insbesondere in den fl achen Be-
reichen, in denen sich die dickste „Wasserblüte” ansammelt! 
Für Hunde und andere Haustiere können Cyanobakterien 
tödlich sein, wenn sie sich nach dem Baden die „Erbsen-
suppe” aus dem Fell lecken. Manche Hunde mögen auch 
verrottendes „Blütenmaterial” am Ufer. Daran sind schon 
einige Hunde verstorben. 

WAS KANN ICH TUN, UM BELASTUNGEN ZU VERMEIDEN?
Drei einfache Regeln:
1.  Wenn das Wasser grünlich-trübe ist, oder wenn darauf 

eine grüne Schicht schwimmt („Wasserblüte”): nichts 
schlucken! Aerosol vermeiden, z.B. beim Wasser-Ski-
Fahren

2.  Beachte: bei manchen Sportarten ist Wasser schlucken 
(fast) unvermeidlich: 

 •  Kinder toben im fl achen Bereich, wo sich am meisten 
„Wasserblüte” anreichert, 

 • Anfänger fallen oft vom Surfbrett; 
 • Segeln in kleinen Booten im Sturm.
3.  Selbst prüfen: laufen Sie langsam ins Wasser, ohne Sedi-

ment aufzuwirbeln. Wenn Sie knietief im Wasser stehen 
und die Füße im grün-blauen Wasser nicht mehr erken-
nen können, sollten Sie das Baden lieber sein lassen.

4.  Nach dem Baden gründlich duschen und Badesachen 
reinigen, um spätere  Hautreizungen zu vermeiden.

5.  Wer nach dem Baden gesundheitliche Beschwerden 
hat, sollte einen Arzt aufsuchen und das Gesundheits-
amt informieren.
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